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  1. Geschichte
Im Jahre 1906 am 14 oktober um ganz genau zu sein, habren die begeisterken Mitglieder, die Herren W.Humbert, G.Perrot, E.Steinmann und F.Borel, der Sportkommission des ACS das ersre Rennen auf den Marchairuz organisiert.

Trotz Regen, Nebel und Kälte die an diesem tag Herschle erreichen 26 Autos und 6 Mtorräder da Ziel. Die beste eit wurde von O. Pfister mit einem Peugeot 2‘200 cm3 aufgestellt. Er brauchte für die etwa 10 km lange Strecke 17‘47‘‘4. Das zweite Rennen wurde am 4 Juli 1909 bei Herrlichen Wetter ausgeführt. Die Strecke, mit einem Höhen- unterschied von 710 Metern und einer Länge von 9.3 km wurde von 37 Fahrzeugen erfolgreich gefharen.
Das Rennen bekann im Jahre 1929 seine wahre nationale Bedutung, als die 9.65 km lange Strecke, von den Genfer und Waadtländer Sektionen des ACS organisiert und mehrere Bekannte Fahrer teilnahmen.

Der Tages rekord wurde von H. Stuber mit einem Bugatti Kompressor mit einer Zeit von 7‘56‘‘8 oder mit 72.9 km/h aufgestellt.

Nach einigen mageren Jahren, Woes sogar nur noch ein Sektions rennen war, wurde es 1958 wieder ein Rennen mit nationalem Karakter. Es war der letzte Lauf der Schweizer Meisterschaft und nahm gleichzeitig di definitive Streckenführung von 5.4 km länge an.

Es gingen 120 Teilnehmer an der Start, dabei waren auch die ganzen grossen der damaligen Zeit. Unter anderem Heini Walter, der mit einem Porsche RS 1500 einen Strekenrekord in 3‘06‘‘ 8 aufgestellt hat.Namen wie Sommerhalder, Harry Zweifel, Heinz Schiller, Habegger und die verstorbenen Walter Lambert und Fausto Meyerat, sowie die Tatsache das die Meisterschaft regelmässig am Marchairuz entschieden wurde machten aus diesem Bergrennen einen Schweizer Klassiker. Die Rekordzeit wurde mehrere Male gesendet z.b im Jahre 1959 von Heini Walter (3‘05‘‘), im Jahre 1961 von Karl Foitek (3‘02‘‘8), Im Jahre 1967 von Georges Gachnang (2‘35‘‘ 6).
In neun Jahren wurde die Durschnitts geschwindikeit von 104,068 km/h (H. Walter 1959) auf 128.75 km/h (bei Trainingsfahrten von Moser im Jahre 1967) erhört.

Im Jahr 1968 realisierte Xavier Perrot Brabham auf eine Zeit von 2'27'' 62.
Im Jahr 1969 realisierte Xavier Perrot Brabham auf eine Zeit von 2'24'' 97.
Im Jahr 1970 realisierte Xavier Perrot auf eine Zeit von März 2'21'' 48.
Im Jahr 1971 realisierte Jo Vonlanthen GRD auf eine Zeit von 2'21'' 38.
1.1   Idee der Veranstaltung
Wie schon bei der ersten Auflage, will das Organisations- Komit auch für diese zweite Anflage Geschichte schreiben.

Als erstes wollwn sie 200 historishe Fahrzeuge für die Teilnahme gewinnen, damit der Schweizer Bergrennklassiker wieder erlebt werden kann.

Zwitens wollen sie die stolzen Fahrzeug besitzern die möglichkeit bitten das Rennen auf einer geschlossen Stecke zu fahren

Drittens soll dasPublikum die Fahrzeuge aus einer andren Zeit wundern können.

Das vierte Ziel ist, alle historische Elemete dieser Veranstaltung zu finden und zu präsentieren.
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2. Ablauf des Rennens

2.1 Programm des Veranstaltung

Freitag 14 September 2012

Ankunft der Piloten, Technische und Administratife Kontrolle 
ab 14.00
Samstag 15 September 2012
Ankunft der Piloten, Technische und Administratife Kontrolle 
ab 07.00
Briefing für alle piloten obligatorisches 
08.45

Startzeiten
09.00

Mittags pause 
von 12.00 bis 13.30

Star Zeit 
13.30
Schluss des ersten Tages
18.30

Abend Essen

19.30

Sonntag 16 september 2012

Für alle Piloten obligatorisches Briefing






   08.45
Startzeit 









   08.30
Mittagspause






                  von 11.45 bis 13.00

Start Zeit









   13.00

Schluss oder Veranstaltung 







   17.00
Am Freitag sowie an den zwei Renntagen bestehen verschidene Verpflegungsmöglichkeiten.

Zu Verfügung; eine leicht vom Start entfernt und die andere ganz in der Nähe des Fahrerlagers.

(Fahrzeugparkes). Ein Festzelt steht den Fahrern, den freiwilligen Helfern und für das Publikum zu

Verfügung. Für die Fahrer sowie die Offiziellen steht zusätzlich noch ein getrennler Platz zu Verfügang.

2.2 Strecken Erklärung
Die Strecke ist in der Nähe des Dorfes Bière.

Sie verbindet  Bière mit dem Dörfchen le Brassus über den Pass vom Marchairuz. Es handelt sich 

Um die gleiche Strecke wo in den Jahren 1958 bis 1973 der Lauf der Schweizer Bergmeisterschaft

durch geführt wurde. Die Strecke hat ein durchschnittliches Gefälle von etwas 7%.Der erste teil der Strecke, ist ziemlich schnell, nach den 3 ersten Kurven kommt eine Gerade von etwa 300 Metern. Danach kommen mehrere schnelle Kurven und danach eine Haarnadelkurve, wo sich auch das Publikum aufhält. Nachher folgen mehrere Spektakuläre kurven und noch zwei Gerade Linien. Die Strecke ist von mittlerer Schwierigkeit und relativ uneben und fordert die ganze Konzentration der Fahrer. Da an verschiedenen Orten die Strecke sehr schnell ist, werden Schikanen aufgebaut. 

· Länge: 5.1 km
· Starthöhe: 741 m. über Meer. 

· Ziel hohe : 1‘110 m über Meer

· Höhenunterschied: 369 m.

· Anzahl Kurven: 40

· Eingebaute Schikannen: Zwischen 3 und 6 
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